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Halleſches Vageblatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Hurch die Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
Jnſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
eigen 29 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
aupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13
II Stadt Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Freitag den 2 Oktober 2896
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für Halle und den Saalkreis
Poöchentliche Gratisbeilagen

Her Vauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichken

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Amtkliches Verorönungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5
Verbreitungsbezirk Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Sanlkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seehkreis

Merſeburg Ranmburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten
JJ

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Oetober
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der GeneralAnzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

Allgemeiner prenßiſcher Städtetag
Berlin 30 September

Jn der heutigen Sitzung die Oberbürgermeiſter Zelle um
11 Ühr eröffnet ſtehen die Satzungen zur Berathung die
geſtern einer Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen worden
waren Jm Namen der Kommiſſion empfiehlt Oberbürgermeiſter
Becker Köln die allgemeinen Geſichtspunkte auf die ſich die Kom
miſſion geeinigt hat Die Vorſchläge der Kommiſſion welche bereits
in der vorigen Nummer ds Blts mitgetheilt worden ſind werden
im Ganzen ohne Debatte angenommen Jn den Vorſtand werden
gewählt für Provinz Schleſien Oberbürgermeiſter Bender
Breslau Provinz Poſen Oberbürgermeiſter Witting Poſen
Provinz Oſtpreußen Oberbürgermeiſter HofmannKönigsberg
Provinz Weſtpreußen Erſter Bürgermeiſter DelbrückDanzig
Provinz Pommern Oberbürgermeiſter Haken Stettin Provinz
Brandenburg Oberbürgermeiſter Adolf Frankfurt a Berlin
Oberbürgermeiſter Zelle Berlin Provinz Sachſen Oberbürger
meiſter Schneider Magdeburg Provinz Hannover Oberbürger
meiſter Tramm Hannover Provinz Schleswig Holſtein Ober
bürgermeiſter Gieſſe Altong Provinz Weſtfalen Oberbürgermeiſter
Schmieding Dortmund Rheinprovinz Oberbürgermeiſter Becker
Köln Provinz Heſſen Naſſau Oberbürgermeiſter Weſterburg
Kaſſel Der Vorſtand wird ſich nach der Sitzung konſtituiren

Die Verſammlung nimmt hierauf die Debatte über den geſtern
abgebrochenen erſten Gegenſtand der Tagesordnung Anſtellung
der ſtädtiſchen Beamten auf Lebenszeit oder auf Kündigung
auf Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim hält die An
ſtellung der Beamten auf Lebenszeit für das beſte Mittel um die
betreffenden Perſonen mit der Stadt völlig verwachſen zu laſſen
Er hält den Vorſchlag daß die wichtigeren Stellen eine lebens
längliche Anſtellung erhalten ſollen nicht für glücklich da dieſes
Wort die verſchiedenſte Deutung zulaſſe und dadurch die Bureau
gehilfen ausgeſchloſſen werden würden Gerade bezüglich dieſer
ſei es aber durchaus rathſam ſie zu feſſeln und zu verhindern
daß ſie von einer Stadt zur andern wandern Dieſe unteren

Gift
Original Roman von Doris Freiin v Spättgen

81 Fortſetzung Nachdruck verboten
Vortrefflich vortrefflich ich will ja nichts weiter als

abſolute Ruhe Das ewige Opponiren und über mich dominiren
wollen bringen meine armen Nerven ganz außer Takt näſelte
kläglich der alte Mann Die Söhne ſind eben zu rückſichts
los wollen meine Perſon immer in ihre eigenen Angelegen
heiten hineinziehen die mir doch völlig einerlei ſind Jch habe
mit der Außenwelt abgeſchloſſen Was ſcheeren mich auch die
petits amours der Erbprinzeſſin Sie iſt eine alberne eitle
Gans die ſich nicht einmal dadurch unſere Achtung zu erringen
verſtanden daß ſie dem Lande einen Prinzen ſchenkte Solch
einen elenden Wurm von Kind Na apréès moi le deluge

Hahaha Durchlaucht ſind unübertrefflich lachte Mar
rella ungebührlich laut

Hahaha Durchlaücht haben einen ſchlagenden Witz
pflichtete Braunsberg ebenfalls kichernd bei Ja ſo ungerecht
iſt dieſer Ausſpruch keineswegs die ganze Sippſchaft iſt
Das Wort blieb ihm in der Kehle ſtecken denn die Thür war
plötzlich aufgeriſſen worden und ohne vorhergegangene An
meldung ſtürmte Prinz Nepomuk in s Zimmer

Sein Geſicht war leichenblaß und flammenden Auges
ſchaute er ringsum Da des Fürſten Geſtalt von einem kleinen
Paravant halb verdeckt wurde fielen des Eintretenden Blicke
u auf Madame Berlotti und Braunsberg was eine finſtere

alte des Unmuthes auf ſeiner Stirn hervortreten ließ
Wo iſt mein Vater fragte er athemlos und merklich

Belieben Sie ſich bitte umzuſchauen Prinz erwiderte
die Dame mokant

Ah da biſt Du ja So hier ſitzt man beim fröhlichenGelage verächtlich ab des Prinzen Auge über den wohl

Beamten ſeien für die Städte von der allergrößten Bedeutung
Die Anſtellung auf Lebenszeit müſſe ohne weiteres als Regel feſt
gehalten werden die betreffenden Stellen ſeien durch Ortsſtatut
genau zu bezeichnen Er wünſcht daß ſtatt des 35 Lebensjahres
und einer fünfjährigen Dienſtzeit das 30 Lebensjahr und drei
jährige Dienſtzeit hingeſtellt werde

Oberbürgermeiſter Hin z Mühlhauſen Wie wichtig dieſe Frage
ſei habe Mühlhauſen am eigenen Leibe durch viele Prozeſſe er
fahren welche die Stadt Mühlhauſen zumeiſt ohne Erfolg habe
durchfechten müſſen Es handle ſich um eine Frage die ſowohl
finanziell als auch moraliſch für den Magiſtrat von der höchſten
Bedeutung ſei Durch die vielen Prozeſſe leide das Anſehen der
Magiſtrate Er wolle durchaus gern der lebenslänglichen An
ſtellung zuſtimmen auf alle Fälle müſſe aber die jetzige Unklarheit
und Verſchwommenheit aufhören Heutzutage werde faſt Jedermann
der mit der Stadt einmal irgend etwas zu thun gehabt habe vom
Gerichte als ſtädtiſcher Beamter betrachtet Darin müſſe ſo bald
als möglich Wandel geſchaffen werden denn die jetzige Unklarheit
ſei eine Quelle von ſtetem Aerger Verdruß und Unzufriedenheit

Oberbürgermeiſter v Jbell Wiesbaden empfiehlt die Vor
ſchläge der Berichterſtatter und erſucht ſich nicht zu ſehr auf
redaktionelle Aenderungen einzulaſſen da es doch im Weſentlichen
nur auf einen deutlichen Ausdruck einer Ueberzeugung ankomme
Man dürfte der ſchwankenden Rechtſprechung nicht ferner Raum
laſſen dieſe Fragen in beliebiger Weiſe zu entſcheiden Durch
Ortsſtatut müſſen die wichtigeren Stellen beſtimmt werden denen
eine lebenslängliche Anſtellung vorbehalten ſein ſoll Jm Uebrigen
ſeien die von den Berichterſtattern aufgeſtellten Grundſätze nur zu
billigen

Stadtbaurath Wallbrecht Hannover bekämpft den letzten
Abſatz der Berichterſtatter Anträge wonach die für wiſſenſchaftliche
wirthſchaftliche und techniſche Leiſtungen erforderlichen Kräfte durch
frei zu vereinbarenden Privatdienſtvertrag angenommen werden
können Das ſei eine durch nichts zu rechtfertigende Benachtheiligung
der Perſonen die für ihre Ausbildung die größten Aufwendungen
machen müſſen

Bürgermeiſter Kappelmann Erfurt Das Rechtzder Selbſt
verwaltung der Städte müſſe jedenfalls klar zum Ausdruck ge
bracht werden dieſes Recht dürfe in der That nicht dem Belieben
der ſchwankenden Rechtſprechung unterworfen bleiben Er ſchlage
aber vor daß ſich der Städtetag damit begnüge die dringende
Nothwendigkeit einer geſetzlichen Regelung dieſer Angelegenheit
anzuerkennen ſich mit den in den Theſen der Berichterſtatter ent
haltenen Grundgedanken einverſtanden zu erklären im Uebrigen
aber die Faſſung der Vorſchläge einer Kommiſſion zu übertragen
die eine Denkſchrift auszuarbeiten hätte

Oberbürgermeiſter Schneider Magdeburg erklärt ſich gegen
die Aufnahme des Wortes wichtigere Stellen da hierdurch der
Deutelei Thür und Thor geöffnet werden würde Dem Struck
mannſchen Vorſchlag die Altersgrenze von 35 auf 30 Jahre
herabzuſetzen könne er ſich nicht anſchießen Dadurch würde
ſich ein Unterſchied zwiſchen Militäranwärtern und Zivilanwärtern
zu Ungunſten der erſteren ergeben Jm Gegenſatz zu Wallbrecht
Hannover müſſe er die Aufrechterhaltung des letzten Abſatzes der
Vorſchläge der Berichterſtatter dringend empfehlen da die unzu
reichende Veſetzung der in Frage kommenden wiſſenſchaftlichen

beſetzten Tiſch während drüben im anderen Flügel alles in
Jammer und Entſetzen iſt brachte er kurz abgeriſſen hervor

Was was iſt denn geſchehen O mein Himmel
wie erſchreckſt Du mich Brennt es etwa irgendwo jammerte
aufſtöhnend der alte Herr während er ſeine gebrechliche Ge
ſtalt aufzurichten verſuchte

Jch bitte dringend ſich zu menagiren Prinz Der arme
Papa muß jeder Aufregung fernbleiben rief im Tone zorniger
Zurechtweiſung Madame Berlotti welche aufgeſtanden war und
ſich wie ſchützend an des Gebieters Seite ſtellte Nur ein
Blick der Verachtung aus Nepomuk s zornfunkelnden Augen
ſtreifte die üppige Frauengeſtalt Dann ſagte er voll Trotz

Und ich bitte mich nicht zu unterbrechen Madame Will
man mich etwa davon zurückhalten dem Vater mitzutheilen
daß ein großes Unglück paſſirt iſt wie So wiſſe denn Papa
vor einer Stunde iſt die arme Maria Jreue mit dem Pferde
geſtürzt und das leider ſo unglücklich daß man ſie in völlig
bewußtloſem Zuſtande nach dem Schloſſe zurückgebracht

O wimmerte der Fürſt allein Baron Braunsberg
und Marcella ſagten kein Wort was der Erzähler jedoch kaum
zu beachten ſchien

Jetzt iſt die Beſinnung zwar wieder bei ihr zurückgekehrtallein ſie leidet ganz fürchterliche Schmerzen und ſoeben haben

die Aerzte konſtatirt daß ein höchſt komplizirter Bruch des
rechten Oberſchenkels vorliegt Neben einigen tiefen Kopfwundeniſt auch noch die eine Hand verſtaucht Wirküch nur wie durch

ein Wunder ſcheint Maria Jrene vor noch Schrecklicherem be
wahrt worden zu ſein Jch hielt es für meine Pflicht Dich
Papa hiervon zu benachrichtigen und es thut mir leid Dich
erſchreckt zu haben Es lag mir natürlich daran Dir dieſe
traurige Kunde ſelbſt zu überbringen Du hätteſt ſonſt leicht in
übertriebener und entſtellter Weiſe davon Kenntniß erhalten
können fügte er mit ſpöttiſchen Blicken nach den Umſtehenden
hinzu

wirthſchaftlichen und techniſchen Stellen für die Städte oft geradezu
verhängnißvoll werden könnte Er beantrage dem letzten Abſatze
noch das Wort künſtleriſche hinzuzufügen

Oberbürgermeiſter Werner Kottbus Bei dieſer Frage kommen
einerſeits Verwaltungsrückſichen und andererſeits Rechtspunkte in
Betracht Redner empfiehlt die Beſtimmung der Stellen die ſich
für lebenslängliche Anſtellung eignen als eine Sache des jährlichen
Beſoldungsetats zu erklären Damit würde dieſe Frage dem Ver
waltungsgerichte ausſchließlich zugewieſen werden und die ſchönſte
Jnterpretationskunſt des ordentlichen Richters könnte dagegen nichts
machen Redner tritt für die Streichung des letzten Satzes der
Berichterſtatteranträge ein Hat man mit ſolchen wiſſenſchaftlichen
oder wirthſchaftlichen Beamten einen Mißgriff gethan ſo habe nicht
zum wenigſten die Verwaltung die Schuld die ſich nicht genügend
erkundigt habe Dieſer Fehler laſſe ſich aber häufig dadurch aus
gleichen daß man den betreffenden Perſonen eine Art Aufſeher
zur Seite ſtellt Oft ſei der Souffleur wichtiger als der Direktor
Mit der Altersgrenze von 30 Jahren erklärt ſich Redner einver
ſtanden und begründet ſein Verlangen daß das Vorhandenſein
einer Anſtellungsverfügung und die Anhörung der Stadtverordneten
verſammlung als ein weſentlicher Faktor hingeſtellt werde ohne den
die Anſtellung eines Beamten nicht möglich ſei

Oberbürgermeiſter Struckmann zieht ſeinen Antrag bezüglich
der Herabſetzung der Altersgrenze auf 30 Jahre zurück

Stadtv Vorſteher Orpler Poſen beantragt nur den erſten
Satz der Vorſchläge der Berichterſtatter ſtehen zu laſſen und hinzu
zufügen daß durch Ortsſtatut zu beſtimmen ſei welche Stellen als
für lebenslängliche Anſtellung geeignet anzuſehen ſeien

Die Debatte wird hierauf geſchloſſen Bei der Abſtimmung
werden unter Ablehnung ſämmtlicher vorliegenden Abänderungs
anträge die Anträge der Berichterſtatter angenommen

Die Anträge lauten Der preußiſche Städtetag hält mit
Rückſicht auf die neuerdings ergangenen entgegengeſetzten Ent
ſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts und des Reichsgerichts
eine neue gleichmäßige Regelung der Vorſchläge über die An
ſtellung der ſtädtiſchen Gemeindebeamten für erwünſcht Dieſe
Regelung erfolgt zweckmäßig auf nachfolgender Grundlage Die
Anſtellung jedes Gemeindebeamten erfordert eine beſondere
Verfügung der anſtellenden Behörde welche die Ernennungs
und die Anſtellungsbedingungen klar zum Ausdruck bringt Die
Anſtellung der Gemeindebeamten auf Lebenszeit bleibt die
Regel Sie muß erfolgen wenn es ſich um wichtigere durch
Ortsſtatut genau zu bezeichnende Stellen handelt und wenn der
Beamte das 35 Lebensjahr und eine wenigſtens fünffährige
Dienſtzeit in der Gemeinde zurückgelegt hat Bis dahin genügt
nach beendeter Probedienſtzeit auch für die wichtigeren Stellen
Anſtellung auf Kündigung aber mit Penſionsberechtigung Außer
dem wird die Möglichkeit der in einzelnen Provinzen ſchon
bisher üblichen Anſtellung der Vorſteher von Verwaltungszweigen
auf Zeitdauer und nach den Penſionsbedingungen der Magiſtrats
perſonen geſetzlich anfrecht zu erhalten ſein Die für wiſſenſchaft
liche wirthſchaftliche künſtleriſche und techniſche Leiſtungen
erforderlichen Kräfte auch wenn ſie ſtändig verwendet werden
können durch frei zu vereinbarenden Privatdienſtvertrag ange
nommen werden

Nein nein Jhr dürft mir ſolche Dinge nicht ſo ſchonungs
los beibringen Das tödtet mich Marcella verſteht das viel
beſſer Jch will doch nicht geſtört ſein Helfen kann ich Euch
ja doch nicht klagte weinerlich die Hände hilfeflehend aus
geſtreckt der alte Fürſt

Vater Wie egoviſtiſch Es iſt doch Deines Sohnes Frau
fuhr der Prinz betroffen zurück

Ja doch Aber ich bin ſo nervös ſoll meiner Augen
wegen jede Emotion vermeiden fügte der Aeltere halb ent
ſchuldigend hinzu

Gewiß es war ſehr taktlos und brüsk bei einem Leidenden
in dieſer ſtürmiſchen Weiſe einzudringen wo wir alles aufbieten
ihm jede Unannehmlichkeit fernzuhalten Durchlaucht haben nun
ſicher wieder eine ſchlechte Nacht ſagte Madame Berlotti in
dem ſie dem Prinzen wüthende Blicke zuſchleuderte

Nun ich will hoffen daß mein armer Vater nicht ganz
die Herzenshärte beſitzt und nicht ganz ſo ſelbſtſüchtig iſt als
es den Anſchein hat und wie es bei den falſchen Einflüſterungen
nur zu leicht erklärlich iſt rief mit vor Empörung zitternder
Stimme der Prinz Er wandte ſich auf dem Abſatze um und
verließ das Gemach

Draußen auf dem Korridor traf er mit Doktor Schwarz
zuſammen welcher voll Verwunderung in ſein noch zornerfülltes
Antlitz ſchaute und ſofort ſtehen blieb

Sie ſehen erregt aus mein Prinz ſagte der Leibarzr
theilnehmend

O in dieſem Hauſe iſt es wahrlich nicht ſchwer den
Glauben an die Menſchheit zu verlieren Ueberall Herzloſig
keit Mißtrauen und Haß Die edelſten Bande werden mit
Füßen getreten und verhöhnt Gott ſei gedankt es iſt mir
förmlich eine Erleichterung daß ich morgen wieder abreiſen
kann Doktor Jch habe oft ein Gefühl als wehe hier ein
Gifthauch durch die Luft

Der Angeredete blickte mit ſeinen durchdringenden kluge
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Seite 2 Freitagh

Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt das Thema Heran
rn der Stadtgemeinden zur Uebernahme von Geſchäften

für allgemeine ſtaatliche Zwecke und zu Vorableiſtungen zu
Gunſten der Geſammtheit Die vom Berichterſtatter Senator
Reimerdes Osnabrück aufgeſtellten Schlußſätze ſind dieſelben wie
diejenigen die bereits auf dem Weſtfäliſchen und dem Hannoverſchen
Städtetage Annahme gefunden haben Sie gehen dahin

1 Für die den Stadtgemeinden übertragenen ſtaatlichen Geſchäfte
und Aufgaben hat die Staatskaſſe angemeſſene Ver
gütung zu leiſten

3 Die Koſten der für allgemeine ſtaatliche oder fiskaliſche
Zwecke in den dazu aus ſachlichen Erwägungen in Ausſicht
genommenen Städten zu ſchaffenden Anlagen und Ein
richtungen ſind ausſchließlich aus ſtaatlichen Mitteln
zu beſtreiten

3 Um vorſtehenden Grundſätzen Geltung und Anerkennung zu
verſchaffen wolle der Vorſtand des Allgemeinen preußiſchen
Städtetages bei der königlichen Staatsregierung und
Landesvertretung vorgehen

Oberbürgermeiſter Struckman neHildesheim Der Staat nehme
den Städten dadurch die Vuſt und Liebe zu den hier in Frage
ſtehenden Geſchäften daß er ſich in übertriebener Weiſe in dieſe
einmiſcht Dies müſſe der Städtetag in erſter Reihe betonen er
müſſe ausſprechen daß wenn den Städten eine Reihe ſtaatlicher
Arbeiten übertragen wird ihnen auch das genügende Maß von
Vertrauen entgegengebracht werden müſſe und ein zu großes Maß
von Bevormundung unangebracht ſei Er beantrage zu den Vor
ſchlägen des Referenten folgenden an die erſte Stelle zu ſetzenden
Zuſatz Der Staat hat den Stadtgemeinden bezüglich der denſelben
zu übertragenden Geſchäften und Aufgaben unbeſchadet der noth
wendigen geſetzlichen Aufſicht eine möglichſt freie Bewegung ein
zuränmen Die finanzielle Seite der Angelegenheit könne erſt in
zweiter Linie in Betracht kommen Die Ueberweiſung wichtiger
ſtaatlicher Aufgaben an die Städte ſei für letztere ehrenvoll und
da dürfen die Stadtgemeinden nicht kleinlich ſein Den Abſatz 1
der Referentenanträge halte er für zu weitgehend Er beantrage
daher dem von ihm ſelbſt vorgeſchlagenen erſten Satze folgenden
Zuſatz zu geben Er der Staat hat inſoweit durch Wahrnehmung
jener Geſchäfte eine unbillige Vorbelaſtung der Städte oder einer
einzelnen Stadt ſtattfindet aus der Staatskaſſe angemeſſene Ver
gütung zu leiſten Schließlich beantragt Redner in der No 2
der Leitſätze den Worten ausſchließlich aus ſtaatlichen Mitteln zu
beſtreiten die Worte voranzuſetzen in der Regel

Oberbürgermeiſter Zweigert Eſſen pließt ſich dem Vor
redner an Die Städte ſollten ſich freuen wenn ihnen ſtaatliche
Geſchäfte überwieſen werden Wollen aber die Städte bei der
Wahrnehmung dieſer Geſchäfte Bewegungsfreiheit dann müſſen ſie
auch die Koſten übernehmen Nur wenn ſie ſich nicht ſträuben zu
zahlen können ſie beanſpruchen daß ſich der Staat auf ſein
Hoheits und Beaufſichtigungsrecht zurückzieht Er ſtehe ganz auf
dem Standpunkte des Vorredners Der Referent habe zu ſehr den
guten Oberbürgermeiſter gegen den böſen Regierungspräſidenten
ausgeſpielt Er ſelbſt müſſe beſtreiten daß der Staat bei der
Zuwendung von gewiſſen Benefizien an Städte feilſche Unruhe

Oberbürgermeiſter Bollmann Guben iſt mit den Theſen in
der durch Struckmann vorgeſchlagenen Einſchränkung ganz ein
verſtanden glaubt aber daß bei der noch immer herrſchenden
Fiskalität die Forderungen im Gebiete der frommen Wünſche
bleiben werden

Oberbürgermeiſter Witting Poſen Er halte es für an
gebracht die Ausführungen des Herrn Zweigert nicht unwider
pprochen zu laſſen Herr Oberbürgermeiſter Zweigert habe ſeiner
ſeits über den böſen Bürgermeiſter und den guten Regierungs
präſidenten geſprochen Das erſcheine in einer Verſammkung von
Vertretern der Städte doch bedenklich Die Freiheit der Selbſt
verwaltung und Unabhängigkeit der Selbſtverwaltung müſſe vor
allen Dingen gewahrt werden

Nach kurzer Erwiderung des Oberbürgermeiſters Zweigert und
einem Schlußworte des Berichterſtatters gelangen die Anträge des
letzteren in der vom Oberbürgermeiſter Struckmann beantragten
Einſchränkung zur Annahme

Die vom Vorſtande vorgeſchlagene Tagesordnung iſt hiermit
erledigt

Vom Stadtverordnetenvorſteher Dr Langerhans Berlin
lagen folgende Anträge vor 1 Das Verhältniß in welchem zur
Zeit die Stadtkreiſe in den geſetzgebenden Körperſchaften vertreten
ſind entſpricht weder der gegenwärtigen Bevölkerungszahl noch
der ſonſtigen Bedeutung dieſer Städte für das Gemeinweſen
2 Die Aufhebung der Privilegien der Beamten Geiſtlichen und
Lehrer in der Kommunalbeſtenerung iſt eine Forderung der
Gerechtigkeit deren Erfüllung länger nicht hinausgeſchoben
werden darf

Da nach Anſicht des Vorſtandes ſolche Jnitiativanträge wie
der erſte vorher ſchriftlich eingebracht ſein müſſen wird auf

Augen voll ſchmerzlichen Ernſtes in die leidenſchaftlich erregten
Züge des jungen Mannes und ſagte warm

Nur Ruhe und Faſſung mein Prinz Der Lauf der
Dinge erſcheint uns oft ganz unfaßlich und doch fügt Gott
ja immer alles ſo weiſe daß herbe Schickſalsſchläge ſich nicht
ſelten zum Segen wandeln

Prinz Nepomuk machte eine abwehrende Handbewegung und
verſetzte bitter

Maria Jrene war der einzige Sonnenſchein dieſes Schloſſes
voll Nachſicht und Güte gegen jedermann und gerade ſie ſoll
für die Sünden aller leiden Das iſt hart Wenn dieſe vor
treffliche Frau zu athmen aufhörte dann ließe ich mich über
haupt hier nicht mehr blicken

Sichtlich betroffen ſchüttelte der Leibarzt den Kopf

Das Schlimmſte wird der Himmel hoffentlich verhüten
Jch baue auf der Frau Erbprinzeſſin ſtarke und gute Natur
Ungeachtet der furchtbaren Schmerzen hat ſie ſoeben beim An
ſegen des Gipsverbandes jede Narkoſe verweigert Der Sanitäts
rath und ich konnten nicht anders als ſie bewundern

Haben Sie meinem Bruder nun die volle Wahrheit über
den Zuſtand der Kranken enthüllt fragte finſter der Prinz

Gewiß Jch hielt es für meine Pflicht Seine Durch
e haben auch während der ganzen ſchlimmen Operation
im Nebenzimmer geſeſſen

So nun ich danke Jhnen Doktor Jhre Worte haben
mich ordentlich beruhigt Prinz Nepomuk war bereits im
Gehen da wandte er ſich nochmals um und fragte lebhaft
Uebrigens wäre es nicht rathſamer an meine Couſine Hedda

zu ſchreiben und ſie zurückzurufen

Nein weshalb
Des Arztes Züge hatten ſich bei dieſer kurzen Frage

mehrere Schattirungen dunkler gefärbt und etwas wie Ueber
legenheit und Trotz klang durch ſeinen Ton Dabei blickte er

T ſcharf prüfend in das jugendſchöne Mannes
vor

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis
ehe der Verſammlung nur der zweite Antrag zur Berathung

geſtellt
Dr Langerhans begründet die Anträge die doch recht

brennend ſeien Die Regierung habe ſeine im Landtage wiederholt
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der Kartellträger erklärte ein ſolches Benehmen habe er bei
einem akademiſch gebildeten Herrn für unmöglich gehalten

Mainz 30 September Die 37 jährige Ehefrau des Tünchers
Johann Heffner wurde wegen Majeſtätsbeleidigung zu

vorgebrachten Anträge ünmer zurückgeſetzt weil man ſie ordnen f 6 Monaten Gefängniß verurtheilt
wollte mit der Fortſetzung der Aufbeſſerung der BeamtengehälterLetztere ſtehe allem Anſchein nach ſchon in der nächſten Seſſion

des Landtages auf der Tagesordnung und da erſcheine es ihm
angemeſſen wenn der Städtetag zu dieſer Frage das Wort nehme
Zur Aufrechterhaltung der Privilegien der Beamten Geiſtlichen
und Lehrer in der Kommunalbeſteuerung ſei nach Einrichtung des
Wohnungsgeldzuſchuſſes kein Grund mehr vorhanden Wenn geſagt
werde die armen Beamten haben zu wenig Gehalt ſo ſei es
Sache des Staates ſie ausreichend auszuſtatten Es ſei doch that
ſächlich eine Ungehenerlichkeit daß der Staat von ſeinen Beamten
volle Einkommenſteuer verlangt und die Kommunen veranlaſſen
kann von denſelben Beamten die die vollen Annehmlichkeiten
Schulen Stiftungen c der Kommunen in denen ſie wohuen
genießen nur die Hälfte der Einkommenſteuer zu erheben Er
bitte um möglichſt einſtimmige Annahme ſeines Antrages Leb
hafter Beifall

Oberbürgermeiſter Dr Strauß Rheydt ſchließt ſich dem Vor
redner in jeder Beziehung an und bittet den Vorſtand die Be
ſprechung des Kommunalabgabengeſetzes auf die Tagesordnung
einer der nächſten Tagungen des Städtetages zu ſetzen

Gegen einen vorliegenden Antrag auch das Privilegium der
Offiziere aufzuheben erklärt ſich Schmidt Erfurt da hierdurch
nur unnütze Schwierigkeiten entſtehen würden

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Dr Langerhans faſt
einſtimmig angenommen Gleichzeitig beſchließt die Verſammlung
in Gemäßheit eines Antrages des Oberbürgermeiſters Haken
Stettin den Antrag Langerhans in Form einer Petition an den
Landtag zu ſenden

Weitere Anregungen aus der Verſammlung werden nicht gegeben
Nachdem Oberbürgermeiſter Fuß Kiel der Stadt Berlin und

dem Oberbürgermeiſter Zelle den Dank der Verſammlung aus
geſprochen wird der Städtetag geſchloſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 September Hofnachrichten Der Kaiſer
erfreut ſich in Rominten fortdauernd des beſten Wohlſeins

Graf Eulenburg deutſcher Botſchafter in Wien iſt
unwohl aus Orſova nach Wien zurückgekehrt ſodaß er einſt
weilen nicht nach Rominten reiſen und alſo auch nicht die einſt
weilige Leitung des Auswärtigen Amtes übernehmen kann von der
in den letzten Tagen die Blätter zu melden wußten Hingegen iſt
Herr v Marſchall in Berlin wieder eingetroffen und Fürſt
Hohenlohe kommt auch nächſter Tage

Jm Staatsminiſterium dürfte nach der Rückkehr
des Fürſten Hohenlohe die vorausſichtlich Ende dieſer Woche
erfolgt der Beſchluß über die Berufung des Landtages gefaßt
werden Es ſoll dort der Wunſch beſtehen den Landtag etwa
Mitte November zuſammentreten zu laſſen

Die antiſemitiſche Volkspartei eine Ahlwardt
Böckel ſche Gründung dürfte ſo ſchreibt die Poſt am längſten
geweſen ſein Der jetzige Führer der radikalen Antiſemiten Hans
v Moſch welcher eine Neuorganiſation plant will alle nicht zur
Reformpartei haltenden Antiſemiten zu einem großen germaniſchen
Volksbunde vereinigen Jn einer demnächſt in Berlin ſtattfindenden
Verſammlung zu welcher v Moſch von Hamburg nach hier kommt
ſoll endgiltig darüber entſchieden werden

Jm Jntereſſe eines geördneten Ganges der
mediziniſchen Studien hat der preußiſche Kultusminiſter
unter dem 22 Auguſt beſtimmt daß Studirende zum Praktiziren
in den Univerſitätskliniken und Polikliniken von den Direktoren
erſt dann zugelaſſen werden dürfen wenn ſie die ärztliche Vor
prüfung Phyſicum innerhalb des Deutſchen Reiches oder eine
entſprechende Prüfung im Auslande vollſtändig beſtanden haben
Dieſe Beſtimmung tritt mit dem Beginn des bevorſtehenden Winter
ſemeſters in Kraft

Königsberg i 30 September Jn der vielbeſprochenen
Börſengarten Affäre wird jetzt eine anſcheinend zuverläſſige
Verſion verbreitet wonach die ganze Angelegenheit allerdings in
einem andern Lichte erſcheint als bisher nach den Zeitungsberichten
Danach hat der Amtsgerichtsrath Alexander die Veranlaſſung
zu den Differenzen gegeben indem er im Garten eine Gruppe von
Beſuchern unter denen ſich der Aſſeſſor Umpfenbach mit ſeiner
Mutter befand ohue jeden Grund heftig anließ und als der
Aſſeſſor darauf in ruhiger Weiſe erwiderte grob wurde Als
darauf hin am nächſtem Tage der Aſſeſſor ſeinen Kartellträger zum
Rath Alexander ſchickte der Betreffende ebenfalls ein Aſſeſſor wurde
von Aexander in des Letzteren Wohnung derartig behandelt daß

Nun Hedda iſt ja ſolch ein ſanftes opferwilliges Weſen
und würde der Kranken doch vielleicht ein Troſt ſein

Später ja Jetzt bedarf die Frau Erbprinzeſſin vor
allem nur der größten Ruhe klang es etwas gepreßt zurück

Gute Nacht Doktor
Gute Nacht mein Prinz

Ein wichtiges Beweismittel
Etwa 10 Tage nach jenem Unfalle ſchritt ein Mann den

langen dunklen Radmantel feſt um die Schultern geſchlagen
und einen grauen Filzhut auf dem Kopfe durch das kleine
Gitterthor welches die Marbach ſche Villa von der Straße
trennte

Die neunte Abendſtunde mochte wohl kaum vorüber ſein
aber in dieſem Stadttheile waren die Straßen bereits ſtill
nur ab und zu raſſelte eine Droſchke vorüber oder ein paar
Arbeiter eilten ihren in der Vorſtadt gelegenen Wohnungen zu

Monate lang hatte die Marbach ſche Villa verwaiſt ge
ſtanden Jetzt endlich waren die bisher feſtgeſchloſſenen Fenſter
läden wieder geöffnet und aus des Profeſſors Arbeitszimmer
ſchimmerte das bekannte Licht der Studirlampe wieder in den
kleinen Vorgarten hinaus

Mit Windeseile hatte ſich die Nachricht verbreitet daß die
Bewohner der Villa am Morgen angekommen ſeienJetzt drückte der ſpäte Gaſt am Schellenknopfe der Haus

thür Erſchreckt prallte der alte Liebrecht des Profeſſors
Diener und Hausfaktotum zurück

Seine Durchlaucht der Erbprinz ſind es ſelbſt o
ſtammelte er ehrfurchtsvoll bei Seite tretend

Na ja machen Sie doch deswegen nicht ſolch einen
Radau Jch will den Profeſſor beſuchen Sie brauchen mich
nicht erſt anzumelden ich finde ſchon allein den Weg klang
es nicht gerade unfreundlich aber im Kommandoton zur
Antwort

Fortſetzung folgt

Frankfurt a 30 September Der Fraukfurter Zeitung
wird aus Konſtantinopel gemeldet der Sultan habe geſtern
eine ſogenannte internationale Kommiſſion ernannt welcher
2 Franzoſen 2 Engländer ein Ungar und der Deutſche Kamp
hövener Paſcha angehören Die Kommiſſion ſoll die Urſache
der letzten Maſſacres unterſuchen und einen Bericht darüber unter
breiten

Darmſtadt 30 September Die 9 Hauptverſammlung des
Evangeliſchen Bundes ſprach ſich im Verlaufe ihrer heutigen
Sitzung gegen die Aufhebung des Jeſuitengeſehes aus und befür
wortete daß der Charfreitag als ein allgemeiner chriſtlicher Feiertag
erklärt werde

München 30 September Jnfolge erneuten Auftretens der
Schweinepeſt in Oeſterreich Ungarn verbot der Miniſter
des Jnnern vom 10 Oktober ab die Einfuhr von Schweinen aus
Oeſterreich in die Schlachthöfe von München Nürnberg und Fürth

Köln a Rh 30 September Die klerikale i
meldet aus Rheydt Rheinprovinz Der Polizei Wachtmeiſter
Fiſcher und der Schutzmann Hauer von hier welche von der
Strafkammer zu Düſſeldorf wegen Mißhandlung eines feſt
genommenen Schreinergeſellen zu 5 bezw 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt worden waren ſind unter Erlaß der Gerichtskoſten
begnadigt worden Bürgermeiſter Dr Strau ß welcher das
Gnadengeſuch eingereicht und befürwortet hatte bezeichnete ſ 3 in
der Stadtverordneten Sitzung das Urtheil als ſchwer und hart
und meinte die Beamten ſeien durch die Amtsentſetzung ohnehin
übel daran

Oeſterreich Ungarn
Wien 30 September Der Polit Korreſp wird aus Rom ge

meldet Verläßliche aus Konſtantinopel eingetroffene Berichte ſtellten
eine Beſſerung der politiſchen Lage in der Türkei feſt die leitenden
türkiſchen Kreiſe ſchienen entſchloſſen das Mögliche zur Beruhigung der
aufgeregten Gemüther beizutragen Die unter dem Vorſitze Schakir
Paſcha s tagende Kommiſſion habe türkiſcher Quelle zufolge bisher
580 Armenier aus der Haft entlaſſen Aus Madrid werden derſelben
Korreſpondenz die Meldungen von einem angeblichen Scheitern der
ſpaniſchen Milliarden Anleihe ofſiziell als unbegründet bezeichnet
Die bezüglichen Verhandlungen würden ohne auf Schwierigkeiten zu ſtoßen
fortgeſetzt und die Anleihe werde binnen Kurzem abgeſchloſſen werden

Dux Böhmen 30 September Zwei Bataillone Infanterie und
11 Escadrons Kavallerie ſind im Strikegebiete eingetroffen und
haben Ruheſtörungen die angedroht waren vorgebeugt Jm Ganzen ſind
ſieben Verhaftungen wegen öffentlicher Gewaltthätigkeit u ge ſict
worden Auf den Schächten der Brüxer Kohlenbergdau Geſellſchaft ſind
erfolgloſe Verſuche gemacht worden die Arbeiterſchaſt zum Ausſtand zu
bewegen Aehnliche Verſuche im Maria Schachte bei Brüx ſind gleichfalls
zurückgewieſen worden

Frankreich
Paris 30 September Der deutſche Botſchafter Graf zu Münſte

iſt heute Abend von Urlaub zurückgekehrt

Großbritannien
Braemar Schottland 30 September Gegen Mittag war das

Wetter ſehr ſchön geworden Eine große Zuſchauermenge hatte ſich ver
ſammelt um den Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland ſowie
die Königin zu ſehen Die aus 70 Mann und Dudelſackſpielern des
Regiments Duff Highlanders beſtehende Ehrenwache war vor Mar Lodge
aufgeſtellt Die Majeſtäten wurden an der Thür durch den Herzog und
die Herzogin von Fife ſowie die Prinzeſſin von Wales nebſt ihren Töch
tern den Prinzeſſinnen Victoria und Maud empfangen Der Kaiſer und
die Kaiſerin von Rußland ſowie die Königin kehrten heute Nachmittag
nach Balmoral zurück

Orieunt
Konſtantinopel 30 September General Grumbkow Paſcha

den einige Blätter bereits in der vorigen Woche in Berlin ankommen
ließen reiſt erſt heute mit einem beſonderen Schreiben des Sultans an
den Kaiſer Wilhelm dorthin ab Grumbkow wurde geſtern im Yildiz
palaſt in einer ungewöhnlich langen Audienz empſangen Abdul Hamid
hat ſich in den letzten Tagen wiederholt in der anerkennendſten Weiſe über
die Haltung der deutſchen Regierung gegenüber den Vorfällen in der
Türkei geäußert Das Handſchreiben des Sultans dürfte dieſen Gefühlen
Ausdruck verleihen Wie mir von hoher Seite verſichert wird ſoll es
beſonders betonen daß die unglückſeligen Ereigniſſe nicht im mindeſten der
Ausbruch eines religiöſen Fanatismus geweſen ſeien Der Sultan ſoll
ferner dem Kaiſer ſein Wort verpfänden daß das Leben keines Chriſten
in Gefahr ſei noch je kommen würde und daß er ihnen unter allen Um
ſtänden ſoweit ſie ſich nicht zu anarchiſtiſchen Thaten aufreizen laſſen
ſeinen kaiſerlichen Schutz angedeihen laſſen werde Die Ottoman
bank hat jedem ihrer hieſigen Beamten eine ſchwergoldene Uhr mit der
Jnſchrift Kaiſerliche Ottomanbank und auf der Reversſeite Erinnerung
an den 26 Auguſt 1896 geſpendet

Lolnles
Aer Nachdruck unſerer Original Vokal Berichte iſt nur mit Anellenangade geſtattet

Halle 1 Oktober
Ernennung Der Reichsanzeiger giebt in ſeiner neueſten Nummer

nunmehr bekannt daß der bisherige Vorſitzende der Bergwerks Direktion
zu Saarbrücken Geheimer Bergrath von Velſen zum Berghauptmann
und Ober Bergamts Direktor ernannt und ihm die Stelle des Direktors
des Oberbergamts zu Halle an Stelle des aus ſeinem Amte geſchiedenen
Herrn Berghauptmanns v Heyden Rynſch übertragen worden iſt Herr
v Velſen iſt ein Landsmann ſeines Vorgängers Er wurde 1847 als
Sohn eines Pfarrers in Unna in Weſtfalen geboren und widmete ſich dem
Studium des Bergfachs Herr v Rynſch iſt bekanntlich Juriſt Als
Bergaſſeſſor unternahm er im Anfange der 70 er Jahre eine Studienreiſe
nach England und Amerika die ſich dann zu einer Reiſe um die Welt
geſtaltete Nach ſeiner Rückkehr wurde er Hülfsarbeiter beim Ober
Bergamte in Bonn ſpäter Berginſpektor und dann Bergwerksdirektor in
Oberſchleſien und endlich vor ſieben Jahren Vorſitzender der Bergwerks
direktion in Saarbrücken Sein älterer Bruder war der zur Zeit des
Bergarbeiterſtrikes als Mitglied der Deputation der Werksbeſitzer die
damals an den Kaiſer entſandt wurde viel genannte Bergrath v Velſen

in Dortmund tAmtsantritt Der neue Präſident des hieſigen Königlichen Land
gerichts Herr Schmidt trat heute ſein hieſiges Amt an Der neue
Chefpräſident des Königl Ober Landesgerichts zu Naumburg Herr Hagen
reiſte Anfang dieſer Woche nach Naumburg ab

Haus und GrundbeſitzerVerein Jn der geſtrigen Viertel
jahrs Verſammlung berichtete zunächſt Herr Rechtsanwalt Dr Lembſer
über die Verhandlungen des Provinzial Verbandstages in Eberswalde
Dort ſtand als wichtigſter Gegenſtand die Frage der Errichtung eines
Pfandbriefamtes für die Provinz Brandenburg auf der Tages
ordnung Ein ſolches Pfandbriefamt beſteht in Berlin ſchon ſeit längerer
Zeit und hat für den Grundbeſitzerſtand außerordentlich vortheilhafte
Wirkungen gehabt Das Pfandbriefamt gewährt erſte Hypotheken zu
billigem Zinsfuße außerdem ſind die Hypotheken unkündbar und ein Theit
der Zinſen wird zur Amortiſation verwendet ſo daß es dem Grundbeſitzer
leicht wird zweite Hypotheken zu günſtigen Bedingungen zu erlangen
Eine beſonders bemerkenswerthe Erſcheinung in Eberswalde war daß dort
Vertreter der Behörden an den Verhandlungen regen Antheil nahmen
und der Landeshauptmann der Provinz Brandenburg ſogar eine erhebliche

e für die Einrichtung eines Pfandbriefamtes durch die Provinz
in Ausſicht ſtellte Jn der That ſcheine eine Mitwirktung der Behörden
an den auf Erhaltung Hebung und Förderung des Grundbeſitzerſtandes
gerichteten Beſtrebungen der Hausbeſitzer erforderlich Um dieſe zu erlangen
müſß de dahin gearbeitet werden daß die volle Bedeutung des Grund
beſitzerſtandes allgemeine Anerkennung auch bei den Behörden findet und
dies könne erreicht werden wenn in den Hausbeſitzervereinen die Inter
eſſen des Grundbeſitzerſtandes zwar mit dem erforderlichen Nachdruck ver
treten aber unnütze Schroffheiten vermieden würden ſtets müßten Rück
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auf das nete Wohl in erſter Linie ausſchlaggebend ſeinWer e Grundſätzen habe der hieſige Haus und Grundbeſitzerverein

on bei den vorigen Stadtverordnetenwahlen gehandelt indem der
r Kandidaten welche von dem gmnſeriagen Standpunkte des Haus

rs hätten bekämpft werden müſſen ſeine Unterſtützung lieh ſofern
die Kandidaten für das Amt geeignet erſchienen Weiter berichtete Herr
Dr Lembſer über den Verbandstag in Görlitz Erwähnenswerth er
ſcheinen die dort gepflogenen Verhandlungen über die Gründung eines
L arhcwen Verbandes ſowie die Berathungen über den Bauſchwindel

odann berichtete auch noch der zweite Delegirte Herr Stadtverordneter
Sommer über die Verhandlungen des Verbandstages in Görlitz Der
ſelbe ſprach beſonders über die Steuerfrage Es erſcheine dringend noth
wendig daß nun bald die im Kommnnalabgabengeſetze in Ausſicht ge
nommene Aufhebung des Beamtenprivilegiums erfolgt zumal die Gründe
welche früher für das Privilegium hätten geltend gemacht werden können
ſeit Einführung der Deklarationspflicht in Wegfall gekommen ſind Jetzt
werde der Hausbeſitzer Gewerbetreibende c welcher ſein Einkommen bis
auf den letzten Pfennig deklariren müſſe ſchärfer zur Steuer herangezogen
als der Beamte welcher kleine Nebeneinkommen in der Regel nicht ver
ſteuere Nothwendig ſei daß nicht nur die Hausbeſitzervereine ſondern
auch andere Jntereſſengruppen namentlich die Gewerbetreibenden um
Aufhebung des Privilegiums petitioniren Es wurde beſchloſſen mit den
Vorſtänden der betheiligten Vereine den Jnnungen HandwerkerMeiſter
Verein c wegen eines Vorgehens in dieſer Richtung in geeignete Ver

treten

ldungs Perein Am nächſten Sonnabend Abend hält
im Verein Herr O Lampe einen Vortrag über Verarbeitung desuckers in Zuckerwaaren Fabriken unter r von Proben

ie immer ſind zu den Vorträgen des Vereins auch in dieſem Winter
Nicht Mitglieder als Gäſte willkommen Der vorangekündigte Vortrag
dürfte beſonders für Damen Jntereſſe haben

Straßenbahn und Stadtbahn Die Einnahmen der beiden
hieſigen Straßenbahnen im Monat September 1896 und in der Zeit vom
l Januar bis Ende September 1896 im Vergleich zum Vorjahre betrugen

Septber 1 Jan bis Ende Septber Mithin gegen
1896 1895 1896 1895 das VorjahrStraßenbahn 14 181,20 15 626,70 130 833,20 130 999,30 166,10

Stadtbahn 33 397,41 33 847,62 270074,47 257 180,45 12 894,02
Die unweſentliche Mindereinnahme der Stadtbahn im September 1896
findet ihre Erklärung in der Thatſache daß während des vergangenen
Monats lange Zeit hindurch außergewöhnlich rauhes Wetter herrſchte

Jnnungs Hauptgenoſſenſchaft Jn unſerem geſtrigen Bericht
äber die Jnnungs Hauptgenoſſenſchaft iſt angegeben daß die Geſchäfts
ſtunden vorläufig von 12 bis 1 täglich mit Ausnahme der Sonn und
Feſttage ſtattfinden es muß heißen von 11 bis 1 Uhr

4 ulangelegenheiten Die Herbſtferien an den hieſigen
ſtädtiſchen Schulen welchz zwei Wochen dauern nehmen nächſten Sonn
abend ihren Anfang An den Mittel und Volksſchulen beginnt der
Unterricht Montag den 19 Oktober an den höheren Schulen dagegen
erſt Dienstag den 20 Oktober Der zum Direktor der ſtädtiſchen
Ober Realſchule berufene Herr Dr Schotten wird die Leitung der
Schule ſpäteſtens mit Beginn des Winterhalbjahres alſo am 20 Oktober
übernehmen Da die Wahl der Ober Realſchuldirektoren der Königlichen
Beſtätigung bedarf ſo würde Herr Dr Schotten zunächſt ſein Amt als
Vertreter des Direktors führen Dem Rektor der Knaben Mittelſchulen
Herrn Dr Richter iſt die interimiftiſche Verwaltung einer Oberlehrer
ſtelle an dem Seminar in Eckernförde übertragen Herr Dr Richter hat
deshalb in ſeiner Eigenſchaft als Schulrektor bis zum 1 April 1897
Urlaub erhalten Derſelbe wird aber aller Vorausſetzung nach nicht wieder
in ſein hieſiges Amt zurückkehren

ttheater Heute Donnerstag gelangt neu einſtudirt Wilden
bruch s effektvolles intereſſantes Drama König Heinrich der größte
Erfolg der vorigen Saiſon zur Aufführung König Heinrich iſt be
kanntlich der erſte Theil einer Tragödie in zwei Abenden Heinrich und
Heinrich s Geſchlecht deren zweiter Theil Kaiſer Heinrich hier
ſofort nach der Berliner Première in Scene geht Morgen Freitag geht
um vierten Male die erfolgreiche Luſtſpiel Novität Comteſſe GuckerlScene Am Sonnabend wird der amüſante Schwank Das Stiftungs

feſt und hierauf der einaktige Schwank Jn Civil gegeben
Jm Walhallatheater beginnt am heutigen Donnerstag ein

durchweg neuer ungemein reichhaltiger und effektvoller Spielplan der
eine große Anziehungskraft auf das Publikum ausüben dürfte

Jubiläum Als ein ferneres Zeichen des guten Einvernehmens
en Chef und Perſonal iſt zu verzeichnen daß bei der hochachtbaren

rma Gebr Jentzſch am Kirchthor hierſelbſt außer bereits mehrfach
ſtattgehabten 25 ſogar 50 jährigen Mitarbeiterſchaften jetzt am 1 Oktober
der Prokuriſt Herr Karl Schneider auf eine 25 jährige erfolgreiche
Thätigkeit zurückblicken kann

Ehrenvoller Auftrag Wie uns aus Walkenried am Harz
mitgetheilt wird iſt der Bau der Braunſchweigiſchen Südharz Bahn nach
längeren Verhandlungen der Braunſchweigiſchen Regierung mit einem
Großunternehmer geſichert Letzterer hat die erforderlichen ausführlichen
Vorarbeiten dem durch zahlreiche derartige Arbeiten bekannten Herrn
Civil Jngenieur von Kreyfeld hierſelbſt übertragen welcher bereits mit
der Ausführung der Vermeſſungsarbeiten zwiſchen Walkenried und Braun
lage für die Anfangsſtrecken WalkenriedWiedaBraunlage mit Abzweigung
nach Tanne beſchäftigt iſt An dieſe erſte Linie wird ſich dann die Fort
ſetzung von Braunlage nach Harzburg anſchließen Die Geſammtlänge der
Bahn wird ca 50 Kilometer die Länge der erſten Linie Walkenried
WiedaBraunlage mit Abzweigung nach Tanne ca 35 Kilometer betragen

Aſtronomiſche Ereigniſſe im Oktober Die Sonne die
heute 19,97 Mill Meilen von der Erde entfernt iſt gelangt am 22 ins

eichen des Skorpions Jhr Stand über dem Südpunkte des Horizonts
eträgt für Halle am 1 nur etwa 35 Grad Der Mond iſt Neu

mond am Vollmond am 21 Er befindet ſich in Erdnähe am in
Erdferne am 22 Merkur erhebt ſich in der 2 Hälfte des Monats
ſaſt 2 Stunden vor Sonnenaufgang am Oſthimmel der Planet kann alſo
am beſten mit Hilfe eines Opernglaſes aufgefunden werden Venus
iſt Abendſtern ziemlich Stunde lang ſichtbar aber noch recht licht
ſchwach Mars zur Zeit 16,6 Mill Meilen weit iſt jetzt der hellſte
Planet Er geht um 29 ſpäter um 7 Uhr Abends auf Jupiter
iſt noch wenig hell Er erhebt ſich im O nach 2 zu Ende Oktober ſchon
vor 1 Uhr Nachts Der Fixſternhimmel bietet am 1 um 9 am
16 um 8 und am 31 um 7 Uhr Abends folgendes Bild Tief im N
ſteht der Wagen oder Gr Bär Seine Deichſel weiſt auf die Krone
von der aus Arkturus ſüdlich nahe am Horizont ſteht um ſich zu
verabſchieden Südöſtlich von der Krone begrüßt uns die helle Wega
von dieſer aus ſüdlich der funkelnde Atair Tief unten im 880 ſchimmert
der helle Fomalhaut Etwa in der Mitte zwiſchen dieſem und Arkturus
finden wir Deneb Jn deſſen Nähe verzweigt ſich die Milchſtraße
deren Richtung im ganzen Großen eine ſüdweſtliche iſt Nordöſtlich von
Deneb erkennen wir die Kaſſiopeja Zwiſchen ihr und dem Wagen
findet man den Polarſtern Oeſtlich von jener befindet ſich Algol
und nördlich von dieſem die prachtvoll funkelnde Kapella Am nord
öſtlichen Himmel hat ſich das große Bild des Stieres mit dem hellen
Sterne Aldebaran und den Sternhaufen der Hyaden und Plejaden
Siebengeſtirn erhoben Sternſchnuppen pflegen in den Nächten
vom 19 bis 25 in manchem Jahr reichlich dem Orion dem Stier und
den Zwillingen zu entſtrömen

Wechſel in der Bewirthſchaftung Mit dem heutigen Tage
hat der bisherige Jnhaber des Reſtaurants Reichshaklen gr Ulrichſtraße
Herr Fritz Obſt die Bewirthſchaftung des Hotel und Reſtaurant

Weißes Roß Geiſtſtraße 5 übernommen Das Hotel iſt einer um
faſſenden Renovation unterzogen worden es enthält Räume die bis 200
Perſonen faſſen einen ſchönen Saal mit Bühne und eine nach den
Satzungen des deutſchen Kegelbundes eingerichtete Kegelbahn Die Logir
zimmer in der erſten Etage gelegen ſind elegant eingerichtet die Preiſe
dafür ſehr ſolide Herr Obſt wird ſich auch in ſeinem neuen Wirkungs
kreiſe ſicherlich eines regen Zuſpruchs zu erfreuen haben

Gardinen
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2 Ka ſam wen ſtoſt Geſtern Vormittag W 111 Uhr ſtieß auf

dem Riebeckplatz ein Laſtwagen mit einem Roüwagen zuſanimen wobei
ne des Laſtwagens zerbrach Verkehrsſtörungen ſind nicht ent

en

Einbruchdiebſtahl In vorletzter Nacht ſtatteten Einbrecher der
Königl Anatomie gr Steinſtraße 52 einen Beſuch ab Es ſind ver
ſchiedene Fenſter und Thüren eingeſchlagen ſowie Schränke erbrochen Die
Einbrecher hauſten derart daß das Vorhandenſein von nur groben Unfugs
vermuthet werden könnte wenn nicht ein Geldbetrag von 2,60 Mk ge
ſtohlen worden wäre Die Beamten der Anatomie haben nichts Ver
dächtiges bemerkt

b Verſtümmelung Der Bäckerlehrling Dietrich von hier gerieth
geſtern mit der linken Hand in eine Semmelreibemaſchine durch welche
ihm die erſten Glieder des Ring und Mittelfingers zermalmt wurden
Er mußte ſich nach der königlichen Klinik begeben

s Raum iſt in der kleinſten Hütte Geſtern Nachmittag
ſprang die Ehefrau des am Moritztirchhof wohnenden Dachdeckers H
aus einem Fenſter der in der zweiten Etage belegenen Wohnung auf den
Hof hinab erlitt aber wunderbarer Weiſe außer mehrfachen Verſtauchungen
und Quetſchungen keine ernſteren Verletzungen Die Verankaffung zu dem
kühnen Wagniſſe hat wie die Frau ſelbſt erzählte ein häuslicher Streit
mit ihrem Manne gegeben der ſie zum Zwecke der Züchtigung an eine
Thür habe binden wollen Sie ſei vor dem Wütherich geflohen und da
ſie keinen anderen Ausweg gefunden zum Fenſter geeilt und von da
herabgeſprungen

Ans der Almgebung
st Oſtran 30 September Unfall Auf dem hieſigen Rittergute

ereignete ſich ein Unfall dadurch daß die Arbeiterin verehelichte Heeſe
von hier beim Häckſelſchneiden mit der linken Hand in die Maſchine
gerieth wobei ihr das Glied vollſtändig abgeriſſen wurde Die Bedauerns
werthe Frau wurde nach Anlegung eines Verbandes ſofort nach Halle
befördert woſelbſt ſie Aufnahme in dem Krankenhauſe Bergmannstroſt
fand Der Unfall ſoll dadurch herbeigeführt worden ſein daß die vorge
ſchriebenen Sicherheitsvorrichtungen an der Maſchine fehlten

Lützen 30 September Bahnprojekt Hier iſt neuerdings
ein Eiſenbahnprojekt aufgetaucht das falls es zur Ausführung gelangen
ſollte von großer Wichtigkeit für unſeren Ort wäre Wie verlautet ſoll
die Weiterſührung der projektirten Querbahnlinie Kiexitzſch Groitzſch Pegau
zu welcher jetzt die Vermeſſungsarbeiten zu Ende geführt werden über
Lützen nach Merſeburg in Ausſicht genommen ſein Damit bekämen wir
eine direkte Verbindung mit der Hauptlinie Leipzig Hof

st Oberröblingen a See 30 September Verunglückt iſt
heute der auf Grube Ottilie Kupferhammer hierſelbſt beſchäftigte Förder
mann Johann Piorek aus Unterröblingen dadurch daß ihn ein Stück
herabfallende Kohle traf und er einen Bruch des rechten Unterſchenkels
davontrug P wurde nach Anlegung eines Nothverbandes dem Kranken
hauſe Bergmannstroſt in Halle zugeführt

Eisleben 30 September Ein ausgezeichneter Friſeur
Ein Sohn unſerer Stadt Herr Paul Hühne Sohn des am hieſigen
Platze bekannten Barbiers Hühne erhielt bei einem Schau und Wett
friſiren in Genf die drei erſten Preiſe 3 goldene Medaillen nachdem er
vor 2 Jahren ſchon bei einem Jnternationalen Wettfriſiren den erſten
Preis eine goldne Medaille erhalten hat

Kelbra 30 September Un angenehme Entdeckung Der
N A Ztg zufolge wird vom Kyffhäuſer Denkmal eine bedenkliche

Nachricht gemeldet Bei dem orkanartigen Sturm der dieſer Tage
herrſchte ſoll wiederholt beobachtet worden ſein daß das bekanntlich auf
drei Füßen des Pferdes ruhende Standbild des Kaiſers Wilhelm
in auffälliger Weiſe ſchwankte

Naumburg 30 September Blutthat Vorgeſtern fand man
der Nähe der Neumühle an einem Pflaumenbaume eine Leiche hängen
Es war ein jüngerer gewöhnlich aber ordentlich gekleideter Mann der
am Kopfe verſchiedene blutige Wunden zeigte von denen ſich jedoch noch
nicht beſtimmt ſagen läßt ob es Stich oder Schlagwunden ſind Die
Wunden ſind ihm jedenfalls in der Nähe der Neumühle beigebracht worden
denn dort lag neben einer re ein Hut Es ſcheint als ob die
an einem Hoſenträger aufgehängie Leiche vorher ins Waſſer geworfen
worden wäre Das Verbrechen muß ſpät in der Nacht oder in den Früh
ſtunden geſchehen ſein denn weder haben ſpät heimkehrende Spaziergänger
etwas Verdächtiges wahrgenommen noch iſt in den nahen Häuſern ein
Hilferuf oder dergleichen gehört worden Der Todte trug weder Papiere
noch Uhr oder Geld bei ſich ſeine Kleidung nach der man ihn für einen
Kellner Namens Müller aus Weißenfels halten möchte läßt allerdings
vermuthen daß er nicht ganz mittellos geweſen iſt ob ihm aber die
etwaigen Werthſachen aus Habſucht geraubt oder nur abgenommen ſind
um den Anſchein eines Raubmordes zu erwecken wird die Unterſuchung
feſtſtellen müſſen Daß der Todte der etwa 35 bis 40 Jahre alt geweſen
ſein mag zum Theil durchnäßt war läßt vermuthen daß er die Wethau
entlang verfolgt worden iſt und dann verſucht hat durch den Bach zu
entkommen

st Calbe a 30 September Unfall Der Fördermann
Ludwig Haberland von hier hatte das Unglück auf Grube Alfred
bei Tornitz bei ſeiner Arbeit eine ſo ſchwere Verletzung des rechten Armes
und der Schulter zu erleiden daß er ſich ſofort nach Halle in das Kranken
haus Bergmannstroſt begeben mußte

Standesamt Halle
Aufgeboten

29 September Der Muſiker Hermann Hoffmann und Bertha Gruß
Thurmſtraße 19 und Gr Brauhausſtraße 19 Der Kiſendreher Richard
Haring und Marie Friedrich Krauſenſtraße 5 und Kl Schloßgaſſe 5Der Geſchirrführer Guſtav Graul und Selma Schuſter Gerberſtraße 13

Der Tiſchler Karl Böttcher und Emma Baltz Kl Ulrichſtraße 5 und Herren
ſtraße 12 Der Schloſſer Wilhelm Knittel und Luiſe Näbe Ammendorf

Der Bierfahrer Hermann Zeidler und Anna Schmidt Halle a/S und
Görzig

September Der Hilfsbhremſer Hermann Dockhorn und Lina Lange
Steinweg 36 Der Vice Feldwebel Hugo Knauf und Luiſe Schulze Reil
ſtraße 128 und Georgſtraße 12 Der Spielkartenarbeiter Otto Heinrich
und Minna Froſt Hirtenſtraße 17 und Landwehrſtraße 2 Der prakt
Arzt Dr med Richard Gaebelein und Emma Lippold Nietleben und Stein
weg 27 Der Buchhalter Emil Kramer und Emilie Krauſe Ranniſche
ſtraße 19 und Geiſtſtraße 22 Der Bürſtenmacher Theodor Karl und Jda
Tag Zenkerſtraße 14 Der Schloſſer Julius Karl Schmidt und Anna
Beſſer eder und Löbejün Der Maſchinen Techniker Johann
Haak und Jda Pollehn Halle a/S und en t Der Fabrikarbeiter

duard Hagemeiſter und Chriſtiane Köhler Schlettau Der Schuhmacher
Wilhelm Rüprich und Emma Richter Franckeſtraße 12 und Brachſtedt

Eheſchliefßzungen
30 September Der Former Paul Witt und Henriette Vollmer Wolf

ſtraße 21 Der Geſchäftsdiener Karl Schmeißer und Meta Wittenberg
Wuchererſtraße 27 und Gr Wallſtraße 32 Der Hilfsbremſer Paul Tietze
und Selma Rungius Brandenburgerſtraße 1 und Georgſtraße 2 Der
Maurer Hermann Theile und Marie Hampel Mangsfelderſtraße 4 Der
Kaufmann Hermann Staudtmeiſter und Klara Becker Sternſtraße 11 und
Weidenplan 4 Der Muſiker Hermann Görlach und Bertha Henſchel

enkerſtraße 13 Der Schuhmachermeiſter Hermann Lorenz und Friederike
Märker Kl Sandberg 8 und Königſtraße 24

Geboren
30 September Dem Fleiſcher Albert Dietrich eine T Friederike Marie

Roſa Schwetſchkeſtraße 9 Dem Weißgerber Wilhelm Löwenberg eine T
Martha Wörmlitzerſtraße 95 Dem Fiſcher Karl Knöchel eine T Marie
Martha Saalberg 14 Dem Maurer Friedrich Kirchner ein S Friedrich
Wilhelm Mansfelderſtraße 1 Dem Kaufmann Heinrich Schaefer eine T
Helene Charlotte Marienſtraße 1

eſtorben
30 September Der Schneider Karl Raabe 35 Klinik

Glaſermeiſter Emil Zipprich Tochter Emmy 12 J
Des Arbeiter Reinhold Berbig Sohn Guſtav 10

Des
orſterſtraße 3

donate Klinik
Wittwe Eliſe Heintz geb von Rekowska 72 Am Kirchthor 14 Des
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Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 2 Oktober Nachm 54Sonnabend Vorm 9 Uhr Geaisdtiſt c Abr
Domkirche Sonnabend den 3 Oktober Abends 6 Uhr Vorbereitung

Herr Domprediger Lang

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 1 Oktober 11 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Voſſiſche erhält folgendes
Telegramm aus Athen von geſtern Jn Makedonien und bei
Heraklion auf Kreta fanden heftige Zuſammenſtöße ſtatt
die Unruhen auf Kreta wurden durch Angriffe der Muſelmanen
auf die chriſtlichen Dörfer hervorgerufen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Buregan
Berlin 1 Oktober Eine Verſammlung der ſtreiken den

Gasarbeiter beſchloß das Gewerbegericht als Einigungsamt
anzurufen

Tanger 1 Oktober Das Jndenviertel in Fez iſt
niedergebrannt Verſchiedene Bewohner deſſelben ſind in den
Flammen umgekommen viele ſind ſchwer verletzt Fünfhundert
Menſchen ſind nur nothdürftig bekleidet auf das freie Feld geflüchtet

Aberdeen 1 Oktober Geſtern Abend brach in einem
hieſigen Concertſaale während der Aufführung Feuer aus die
Zuhörer ſtürzten von einer Panik ergriffen zu den Ausgängen
Jn dem Gedränge kamen 3 Perſonen ums Leben etwa 40 wurden
verletzt darunter 13 ſchwer Man befürchtet daß noch mehr
Leichen unter den Trümmern liegen Die Verletzten wurden nach
dem Hospital gebracht Das Gebäude war in einer halben Stunde
ein Raub der Flammen geworden

London 1 Oktober Dem Reuter ſchen Bureau wird
aus Simla gemeldet Jnfolge der hohen Kornpreiſe welche
durch die anhaltende Dürre veranlaßt ſind finden Volksaufläufe
in Agra Cawnpur Nagpur ſtatt Dieſelben tragen in Delhi einen
ernſten Charakter ſo daß das Militär den Befehl bekam ſich bereit

zu halten Die Preſſe verlangt daß die Regierung den Armen
unverzüglich Hülfe leiſte

Warſchau 1 Oktober Das neueſte über das Befinden
des Grafen von Schuwalow veröffentlichte Bulletin konſtattrt
das Auftreten von Symptomen einer Schwäche der Herzthätigkeit

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau

Dux 1 Oktober Die Zahl der Streikenden im Brüx
Dux Oſſeger Kohlenrevier betrug geſtern 5600

Brüſſel 1 Oktober Das hier erſcheinende Sozialiſtenblatt
Gazette veröffentlicht einen Artikel um die belgiſchen Arbeiter

vor den Angeboten zu warnen die ihnen die Wollſpinnereibeſitzer
vom Niederrhein machen um ſie für ihre Fabriken anzuwerben
Jn dem Artikel heißt es kein belgiſcher Arbeiter werde ein ſolcher
Feigling ſein und an der Arbeiterſache zum Verräther werden

Newyork 1 Oktober Unter dem 30 v M wird gemeldet
Geſtern wüthete an der Küſte des Atlantiſchen Ozeans der Ver
einigten Staaten ein furchtbarer Sturm Jn Havannah
kamen infolge deſſen 10 in Neu Braunſchweig 4 Perſonen
ums Leben Der angerichtete Materialſchaden wird auf mehrere

Millionen Dollars geſchätzt Auch in Waſhington hat der
Sturm bedeutenden Schaden angerichtet

Königsberg i Pr 30 September Montag findet ein
außerordentliche Generalverſammlung in der Börſenhalle ſtatt welche
die Börſengarten Affäre zur Entſcheidung bringen ſoll

London 30 September Jn einer Verſammlung der Dock
arbeiter erklärte der Abgeordnete Wilſon daß ein allgemeiner
Dockarbeiterſtreik unvermeidlich ſei und nahe bevorſtehe Der
Hamburger Streik der Hafenarbeiter ſei nur ein Miniaturbild des
Streikes der in England ausbrechen werde wenn die Forderungen
der Dockarbeiter von den Rhedern nicht bewilligt werden

e

Marktbericht
Donnerstag den 1 Oktober

Eier pro Mandel 0,90 1,05 Mk Pflaumenmus p Pfd 0,25 Mt
Butter pro Pfund 1,20 4,35 Sauerkraut 2 Pfund 015Zwiebeln pro 5 Liter 0,30 0,40 Honig in Waben p Pfd 1,30
artoffeln pro 5 Liter 0,25 0,80 Aepfel pro Mandel 0,25 0,70

Mohrrüben pro Mdl 0,10 0,15 Birnen pro Mandel 0,25 0,60
Gurken pro Schock 0,75 1,75 Pflaumen pro Schock 0,25
Senfgurken dopp Mdl 0,45 0,55 p 5 Liter 1,50 z
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Wallnüſſe pro Schock 0,20 0,40
Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 Weintrauben pro Pfd 0,25 0,40
Rothkohl pro 2 Stück 0,15 0,380 Aale lebend pro Pfd 1,50 x
Weißkohl pro 2 Stück 0,20 0,40 Hechte lebend pro Pfd 1,00 1,10
Wirſingkohl p 2Stück 0,10 0,15 Karpfen leb p Pfund 0,90 1,00
Kohlrabi pro Mandel 0,20 0,380 Schleielebend pro Pfd 1,30
Kohlrüben 2 Stück 0,10 0,15 Barben leb pro Pfund 0,50Rothe Rüben pro Mdl 0,30 0,50 Weißfiſche pro Pfund 0,20 0,25
Radieschen 4 Bündch 0,10 Haſen pro Stück 2,75 3,75
Kopfſalat pro Stück 0,05 Wilde Kaninchen Stück 0,90 1,20
Rettig pro Stück 0,05 Rebhühner pro Stück 0,90 1,20

Der Markt war außerdem noch mit Geflügel und Seefiſchen beſetzt

Waſſerſtände Am 30 September Weißenfels Oberp 2,46
1 Oktober Halle unterhalb 1,86 Trotha 1,88 30 September
Bernburg 1,37 Calbe Unterpegel 0,82 Oberp 1,54
Dresden 0,62 Magdeburg 1,74

Vorausſichtliches Wetter am 2 Oktober 1896
Bei ſchwachem Nordoſtwinde Fortdauer des zeitweiſe

S und vorwiegend trockenen Wetters mit gleichbleibender
rme
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oewendahl
Inhaber Schwestern Loewendahl Max Coert

Specialhaus für Damen Gonfecotion

Anaben und Mädeſßten Sarqerobe

49 2 Grosse UIrichstrasse 49
Alter Dessa uer Partoerre und I Btagoe

Eröffnung Sonnabend den 3 Oktober Vorm 10 Uhr
Nach dem Muster der grossen Special Confections Geschäfte in Hamburg Magdeburg

Leipzig eto mit deren System unser Max Cerf durch seine bisherige Thätigkeit als Procurist in der
Mäntelfabrik der Firma Gebr Sernau Vertraut ist und unter Verwerthung unserer in bedeutenden Ge
schäften gesammelten Erfahrungen begründen wir ein zeitgemässes Unternehmen in grossem

d Unsere Grumcdlsätze
sind derart dass sio uns einem aufgeklärten Publikum gegenüber dauernden Erfolg erhoffen lassen
Strengste Rechtlichlkeit als Richtschnur nehmend werden wir unsere Waaren nur
für das verkaufen was sie wirklich sind nicht mehr versprechen als wir zu halten vermögen und
bei gleichmässig coulanter Bedienung jede Beeinflussung des Käufers vermeiden Wir werden stets wett
eifern für den Tagespreis das Solideste und Beste zu bieten

Unsere Waaren
sind nur erstklassige Erzeugnisse und gelangen erst dann zum Verkauf nachdem sie eine genaue Prüfung
bezüglich Solidität des Materials guter Verarbeitung und untadeligen Passens bestanden haben selbst das
billigste Stück wird von dieser eägens hierzu eingerichteten Controle nicht ausgesohlossen

Unsere Ammswwaa ln
wird dem Charakter eines wirklichen Special Geschäfts entsprechend äün jeder Gattung jedem Ge
schmack und jeder Preislage Aussergewöhnliches bieten

Vmsere Freise
gaur einen bedeutenden Umsatz berechnet werden mit einem denkbar bescheidenen Nutzen calculirt

und sind daher r unbedingt fest
Die in unseren Schaufenstern sichtbaren Preise sind Wärkliche Verkaufspreise

und auf jedem der den betreffenden Stücken anhängenden Marken in Zahlen aufgedruckt
wieder zu finden

Vnmsere Arptilgol
Damen hfäntel Jackets Umhänge Kragen
Bac i fisch ſſäntel lJackets Kleider a Du
Maäcichen Mäntel Jlacken Kleider ochelegant
Knabens Knzüge Havelocks aletots nur besserer Confection aber sehr preiswerth

Wir halten uns empfohlen

Geschw Loewendiahi
Gr Ulrichstrasse 49 Parterre u I Etage Alter Dessauev
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